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B PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Festsetzungen für alle Gewerbegebiete (GE)

1.1 Art der baulichen Nutzung 

1.1.1 Die in den Gewerbegebieten gem. § 8 Abs. 2 BauNVO zulässigen Tankstellen und Anlagen für 
sportliche Zwecke sind nicht zulässig (§ 1 Abs. 5 BauNVO).

1.1.2 Die in den Gewerbegebieten gem. § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Anlagen für 
kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Vergnügungsstätten sind nicht 
Bestandteil des Bebauungsplans (§ 1 Abs. 6 BauNVO).

1.1.3 In den Gewerbegebieten sind Einzelhandelsbetriebe nicht zulässig. Ausnahmsweise können 
Einzelhandelsnutzungen zugelassen werden, wenn sie in einem unmittelbaren baulichen und 
wirtschaftlichen Zusammenhang  mit  einem Gewerbebetrieb oder Handwerksbetrieb (sog. An-
nexhandel) stehen; die Verkaufsflächen müssen dem Hauptbetrieb in Grundfläche und Bau-
masse deutlich untergeordnet sein (§ 1 Abs. 5 BauNVO i.V. mit § 1 Abs. 9 BauNVO).

1.1.4 In den Gewerbegebieten sind Bordelle und bordellartige Betriebe nicht zulässig (§ 1 Abs. 4 
BauNVO i.V. mit § 1 Abs. 9 BauNVO).

1.1.5 Ausgeschlossen sind Anlagen, die einen Betriebsbereich im Sinne von § 3 Abs. 5a BImSchG 
bilden oder Bestandteil eines solchen Betriebsbereichs wären. Ausnahmsweise können solche 
Anlagen zugelassen werden, wenn aufgrund baulicher oder technischer Maßnahmen ein gerin-
gerer Abstand zu schutzbedürftigen Nutzungen ausreichend ist (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

1.2 Bauweise

Für die Gewerbegebiete wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Zulässig sind nur Ge-
bäude mit seitlichem Grenzabstand, jedoch ohne Längenbeschränkung (§ 22 Abs. 4 BauNVO).

1.3 Immissionsschutz (Straßenverkehrslärm)

Zum Schutz vor Schallimmissionen sind bei der Neuerrichtung, Änderung oder Nutzungsände-
rung von Gebäuden oder beim Austausch von Fenstern in den nicht nur vorübergehend zum 
Aufenthalt von Menschen vorgesehenen Räumen die nachfolgend aufgeführten Anforderungen 
an das resultierende Schalldämmmaß zu erfüllen. Es sind die erforderlichen Schalldämmmaße 
der Tabelle 7 im Rahmen der o.g. Maßnahmen zu erfüllen. Ausnahmen von den resultierenden 
Schalldämmmaßen sind zulässig, wenn im Baugenehmigungsverfahren im Rahmen eines Ein-
zelnachweises gutachterlich nachgewiesen wird, dass der tatsächliche „maßgebliche Außen-
lärmpegel“ i. S. der Spalte 2 in Tabelle 7 zur DIN 4109-1:2016-07 geringer ist, als der zugeord-
nete maßgebliche Außenlärmpegel (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB, § 31 Abs. 1 BauGB).

Spalte 1 2 3 4 5
Zeile Lärm-

pegel-
be-
reich

„Maßgeb-
licher 
Außen-
lärmpe-
gel“

dB

Raumarten
Bettenräume 
in Krankenan-
stalten und 
Sanatorien

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Übernach-
tungsräume in Beher-
bergungsstätten, Unter-
richts-räume und Ähnli-
ches

Büroräume a

und Ähnliches

R´w,ges des Außenbauteils

1 I Bis 55 35 30 -
2 II 56 bis 60 35 30 30
3 III 61 bis 65 40 35 30
4 IV 66 bis 70 45 40 35
5 V 71 bis 75 50 45 40
6 VI 76 bis 80 b 50 45
7 VII > 80 b b 50
a An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in 

den Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraum-
pegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

b Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen.

Tabelle 7 – Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen in Gebäuden, DIN 
4109-1:2016-07

2. Festsetzungen für das Gewerbegebiet GE 1

2.1 In dem Gewerbegebiet GE 1 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse I bis VII des An-
hangs 1 des Abstandserlasses (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 vom 06.06.2007) und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsgrad nicht zulässig (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

2.2 In dem Gewerbegebiet GE 1 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VII des Anhangs 1 
des Abstandserlasses ausnahmsweise zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen wird, dass 
von ihnen keine erheblichen Nachteile oder Belästigungen auf die schutzbedürftige Bebauung 
ausgehen (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

2.3 In dem Gewerbegebiet GE 1 sind die folgenden, geruchsintensiven Betriebsformen der Ab-
standsklasse VII und Anlagen mit ähnlichem Emissionsverhalten auch ausnahmsweise nicht 
zulässig:

200 Kleintierkrematorien

201 
Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder Deponiegas mit einer 
Feuerungswärmeleistung bis weniger als 1 Megawatt

203 Anlagen zum Schmelzen, Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen
204 Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, Catering-Betriebe)
207 Autolackierereien, insbesondere zur Beseitigung von Unfallschäden
216 Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen

221
Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je Stunde Kaut-
schuk eingesetzt werden

3. Festsetzungen für das Gewerbegebiet GE 2 

3.1 In dem Gewerbegebiet GE 2 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse I bis VI des An-
hangs 1 des Abstandserlass (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 vom 06.06.2007) und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsgrad nicht zulässig (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

3.2 In dem Gewerbegebiet GE 2 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VI des Anhangs 1 
des Abstandserlasses, die mit einem (*) gekennzeichnet sind, und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsgrad ausnahmsweise zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen wird, dass von ih-
nen keine erheblichen Nachteile oder Belästigungen auf die schutzbedürftige Bebauung ausge-
hen (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

4. Festsetzungen für das Gewerbegebiet GE 3

4.1 In dem Gewerbegebiet GE 3 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse I bis V des An-
hangs 1 des Abstandserlasses (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 vom 06.06.2007) und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsgrad nicht zulässig (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

4.2 In dem Gewerbegebiet GE 3 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VI des Anhangs 1 
des Abstandserlasses, die mit einem (*) gekennzeichnet sind, und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsgrad ausnahmsweise zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen wird, dass von ih-
nen keine erheblichen Nachteile oder Belästigungen auf die schutzbedürftige Bebauung ausge-
hen (§ 1 Abs. 4 BauNVO).

5. Festsetzungen für das Gewerbegebiet GE 4

5.1 In dem Gewerbegebiet GE 4 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse I 
bis IV des Anhangs 1 des Abstandserlasses (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt 
und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 vom 
06.06.2007) und Anlagen mit ähnlichem Emissionsgrad nicht zulässig (§ 1 Abs. 
4 BauNVO).

5.2 In dem Gewerbegebiet GE 4 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VI 
des Anhangs 1 des Abstandserlasses, die mit einem (*) gekennzeichnet sind, 
und Anlagen mit ähnlichem Emissionsgrad ausnahmsweise zulässig, wenn im 
Einzelfall nachgewiesen wird, dass von ihnen keine erheblichen Nachteile oder 
Belästigungen auf die schutzbedürftige Bebauung ausgehen (§ 1 Abs. 4 BauN-
VO).

6. Festsetzungen für bestimmte vorhandene bauliche Anlagen

6.1 Die Änderung und Erneuerung der Lebensmitteleinzelhandelsbetriebe innerhalb 
der festgesetzten Gewerbegebiete GE 1 und GE 2 auf dem Baugrundstück 
Westring 320 ist abweichend von der Festsetzung 1.1.3  allgemein zulässig (§ 1 
Abs. 10 BauNVO). Eine Erweiterung der Verkaufsflächen kann ausnahmsweise 
bis maximal 10% je Betrieb zugelassen werden, wenn nachgewiesen wird, dass 
von dem Einzelhandelsbetrieb keine schädlichen Auswirkungen im Sinne des § 
11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauNVO ausgehen. 

6.2 Die Änderung und Erweiterung des Wohngebäudes Westring 380 innerhalb des 
festgesetzten Gewerbegebietes GE 3 ist abweichend von der Festsetzung 1.1.3  
allgemein zulässig (§ 1 Abs. 10 BauNVO). Abweichend von den zeichnerisch 
festgesetzten Lärmpegelbereichen gilt für dieses Wohngebäude der Lärmpe-
gelbereich IV (s. Ziff. 1.3).

C ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

1. Werbeanlagen

Werbeanlagen dürfen 20 % der Fassadenfläche, an der sie angebracht sind,
nicht überschreiten. Maßgeblich sind dabei die Außenabmessungen der ge-
samten Werbeanlage. Dabei sind Werbeanlagen oberhalb des oberen Wand-
abschlusses eines Gebäudes sowie Werbeanlagen mit wechselndem oder be-
wegtem Licht wie Laufschrift, Leuchtkörper, die in kurzen Abständen ein- bzw. 
ausgeschaltet werden oder ihre Farbe wechseln, nicht zulässig. Frei stehende 
Werbeanlagen sind nur bis maximal 6 m Höhe über dem vorhandenen Gelände 
zulässig (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB).

D HINWEISE

1. Allgemeine Bodenhinweise

Die baulich genutzten Bereiche sind durch einen hohen Versiegelungsgrad ge-
prägt. Durch die gewerblichen Nutzungen und Überformungen ist davon auszu-
gehen, dass bei Baumaßnahmen mit Bodeneingriffen oder Entsiegelungen mit 
Auffüllungen und darin enthaltenen technogenen Beimengungen wie z.B. Bau-
schutt, Aschen, Schlacken, Straßenaufbruch zu rechnen ist, mit denen dann 
gesetzeskonform umzugehen ist. 

2. Technische Regelwerke

Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke ge-
nommen wird - DIN-Normen, Gutachten, VDI-Richtlinien sowie Richtlinien ande-
rer Art - können diese im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 
42275 Wuppertal, Zimmer C-227, während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden.
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S Schmutzwasser, R Regenwasser, M Mischwasser

Baugrenzen (§23(3)BauNVO)

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen,
Stellung der baulichen Anlagen (§9(1)2 BauGB)

Baumassenzahl (§21 BauNVO)

Gewerbegebiet (§8 BauNVO)

Das Planungsrecht ist mittels Zeichnung, Schrift und Text eingetra-
gen. Die einem Ratsbeschluss bzw. Verfahrensschritt zuzuordnen-
den Eintragungen sind in einer Farbe nachgewiesen.

Der in Schwarz eingetragene Bestand (Kataster u. Topographie) ist
entsprechend dem ALKIS-Signaturenkatalog NRW gemäß
der GeoInfoDok NRW dargestellt.

Grundflächenzahl (§19 BauNVO)
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Die Planunterlage i. S. d. §1 PlanZV
hat den Stand vom Januar 2017

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r
Ressort, Vermessung, Katasteramt
und Geodaten
Wuppertal, den
I.A.

Ressortleiter

Entworfen im Januar 2017

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  
Ressort
Bauen und Wohnen
Wuppertal, den 
I.A.  
                 

Ressortleiter

Dieser Plan Nr. 1207 ist vom 28.02.2017
bis zum 31.03.2017 öffentlich ausgelegt
worden (§3(2) BauGB).

             Farbe der Eintragung
Ressort Bauen und Wohnen
Wuppertal, den

I.A.

Die städtebauliche Planung ist
gemäß §2 PlanZV festgelegt.

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r
Ressort Vermessung, Kataster-
amt und Geodaten
Wuppertal, den
I.A.

Ressortleiter

Der Rat der Stadt hat am 30.06.2014 
für diesen Plan Nr. 1207 die
Aufstellung (§2(1) BauGB) beschlossen.

            Farbe der Eintragung
Wuppertal, den

Oberbürgermeister

Westring

Bebauungsplan

1.0    EINTRAGUNGSSYSTEMATIK

Kartengrundlage:

Straßenbegrenzungslinie

2.0    RECHTSGRUNDLAGEN

zu erhaltender Baum

A      PLANZEICHEN

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§9(6)BauGB)

Stadt Wuppertal

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des
Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes vom 20.10.2015
(BGBl. I S. 1722). Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.1548).
Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58),
zuletzt geändert durch den Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
(BGBI. I S. 1509). Landeswassergesetz (LWG NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt
geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 15.11.2016 
(GV. NRW. S.934).

Fußnoten an Symbolen oder Abkürzungen in der Zeichnung weisen
auf textliche Eintragungen (Festsetzungen, Hinweise, nachrichtliche
Übernahmen) hin. Vermaßungen in der Lage und Höhe sind metrisch
festgelegt.

3.0    BESTANDSPLAN

Abgrenzung der Baugebiete von den Flächen, für
die eine andere Nutzung festgesetzt ist

Überbaubare Grundstücksfläche, bestimmt durch

GE

0,8

abweichende Bauweise (§22(4)BauNVO)
(siehe auch textliche Festsetzungen)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

4.0    ERLÄUTERUNGEN VON PLANZEICHEN

10,0 Die Linien verlaufen parallel zueinander

a

Die Anbaubeschränkungszonen gem. §9 Fernstraßengesetz (FStrG)
oder §25 Straßen- und Wegegesetz (StrWG NRW) sind nachrichtlich
übernommen (§9(6)BauGB).

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes (§9(7)BauGB)

Ausweisungsblock, die Eintragungen gelten für das
gesamte Baugebiet

Fließrichtung

Die Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen
(§9(1)13 BauGB)

10,0

unterirdisch vorhanden
Regenwasser-, Schmutzwasser- oder Mischwasserkanäle sind 
hinweislich eingetragen.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung,
Wirtschaft und Bauen (AStaWiBa) hat am
09.02.2017 für diesen Plan Nr. 1207 die
Offenlegung (§3(2)BauGB) beschlossen.

            Farbe der Eintragung
Wuppertal, den

Vorsitzender des AStaWiBa

Verkehrsflächen (§9(1)11 BauGB)

Lage im Stadtplan:

36375/36475Liegenschaftskarte/ Stadtgrundkarte

Maßstab: 1 : 1000

1207

UTM Maßstabsreduktion:             0,9996
Maßstabsreduktion vor Ort:  0,999787137
Streckenreduktion:      -2,1 cm auf 100 m
mittlerer Rechtswert:              364,182 km
Erdradius:                                  6383 km
mittlere  ellip. Höhe:                  250,00 m

Parametereinstellung:

Lagefestpunktfeld: ETRS 89 / UTM
Höhenfestpunktfeld: NHN-Höhen

0 m 20 m 40 m 60 m

Offenlegungsbeschluss


